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Im Oktober luden die Hortkinder 
zum bunten Fest ein. Mit einem 
Programm aus Liedern und Tän-
zen begrüßten sie alle Gäste und 
freuten sich vor allem über den 
Besuch von Bürgermeister Prof. 
Dr. Ungerer. Als Attraktionen 
nach dem Programm hatten die 
Horterzieherinnen Frau Häntze 
und Frau Bellin mit ihren fleißigen 
Helfern Ponyreiten, eine Hüpf-
burg, Feuerschale mit Stockbrot, 
Zuckerwatte, Kinderschminken, 
Torwandschießen, eine Bastel-
straße, Roster und einige Spiele 
vorbereitet. Gemeinsam mit der 
Leiterin Frau Schmidt sowie Herrn 

Seit 2013 beschäftigen sich die 
Kinder und Erzieher der Kita 
Buratino intensiv mit gesunder 
Ernährung. Das DGE-zertifizierte 
Mittagessen wird in der Zentralkü-
che der Volkssolidarität Glauchau 
nach strengen Richtlinien zuberei-
tet. Die Zentralküche der Volks-
solidarität beliefert im Umkreis 
viele Kitas, Schulen, Altenpflege-
einrichtungen und private Kunden 
mit täglich frischem gesunden 
Essen. Die Schulanfängergruppen 
„Waschbären“ und „Sonnenkäfer“ 
machten sich deshalb Ende Sep-
tember  auf den Weg  zu Herrn 
Häßler. Er erzählte ihnen allerlei 
Wissenswertes über Rohprodukte, 
zeigte riesige Kochlöffel und ge-
währte uns auch einen Einblick 
in die Kühlkammern. 
Nach diesem erfrischenden Rund-
gang durften die „Buratinos“ 
dann ihre eigene gesunde Pizza 
zubereiten. Der Ausflug endete für 
die kleinen Köche bei der Pizza-
Verkostung mit einem wahren 
Festschmaus. 
	                     Bianca Schmidt n

„Buratinos“ auf Spurensuche nach dem 
gesunden Essen

Herbstfest im Hort Buratino

WeihnachtsKUNSTmarkt in der Galerie ART IN

Am Donnerstag, 15. Dezember 
2016, 19.00 Uhr wird der Restau-
rator und Kunstsachverständige 
Thomas Heinicke aus Wickersdorf 
in der Galerie ART IN Meerane im 
Kunsthaus, Markt 1, zu Gast sein.
Alle Sammler und Interessierten 
haben an diesem Tag Gelegen-
heit, ihre Schätze und Kostbar-
keiten vom Fachmann begut-
achten zu lassen. Vielleicht wird 
sich dabei die eine oder andere 
Überraschung ergeben?
„Dabei spielt es keine Rolle, ob 
es sich um Gemälde, Porzellan, 
Schmuck, Zinn, Kleinmöbel oder 
altes Spielzeug handelt. Außer 
Münzen und Briefmarken wird 

Zum diesjährigen Weihnachts-
KUNSTmarkt, am Sonntag,  
11. Dezember 2016 in der Zeit 
von 13.00 bis 18.00 Uhr, lädt 
die Galerie ART IN Meerane, 
Kunsthaus, Markt 1, alle Gäste 
auf das Herzlichste ein, um in 
gemütlicher Atmosphäre bei Glüh-
wein und Stollen den Nachmittag 
des 3. Advent zu verbringen. Aus 
einer Fülle von Angeboten findet 
man sicher noch die eine oder 
andere besondere Geschenkidee 
fürs Fest.
„Neben weihnachtlicher Floristik 
vom Blumenhaus Alberti und 
Holzgestaltung unterschiedlichs-
ter Art von Silvio Ukat und Georg 
Leistner gibt es auch weihnacht-
liche handgenähte Deko-Ideen 
von Anja Hebenstreit. Schmuck 
und edle Geschenke werden von 
Ute Hebenstreit präsentiert. In 
diesem Jahr kommt auch eine 
Künstlerin aus Suhl, Annemarie 

Brückner, mit ihren Keramiken 
und individuellen Dekorationen 
erstmals zu uns. Neu im Angebot 
sind ebenfalls handgefertigte 
Karten und beleuchtete Bilder, die 
von Hannelore Klotz angeboten 
werden. Natürlich gibt es auch 
etwas zum Selbstgestalten. Unter 
Anleitung von Barbara Haubold 
können Sie aus Wolle zauber-
hafte Bilder entstehen lassen. Ein 
solches persönliches Geschenk 
ist doch eine gute Idee für das 
Weihnachtsfest“, informiert Ga-
lerieleiterin Mariana Knoll.
Aus dem Bestand des Meeraner 
Kunstvereins werden ebenfalls 
KUNSTwerke in reichlicher Aus-
wahl zum Kauf angeboten. Wer 
also noch ein Geschenk für seine 
Lieben sucht, wird hier vielleicht 
fündig. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Mitarbeiter der Galerie. 
Mariana Knoll: „Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!“                            n

Kunst und Krempel in der Galerie ART IN
sich der Experte all Ihren Lieb-
lingsstücken widmen und sie ein-
schätzen. Wir bitten die Besucher 
allerdings, pro Person maximal 
3 Exponate zur Begutachtung 
mitzubringen. 
Denn außer einer fachkompe-
tenten Einschätzung hat Thomas 
Heinicke zu den meisten Stücken 
noch eine Anekdote parat“, infor-
miert die Galerie ART IN. 
Wer also Lust auf einen vergnüg-
lichen und informativen Abend 
mit allerlei Geschichten und gern 
auch einem Glas Wein hat – die 
Galerie lädt herzlich ein zu „Kunst 
& Krempel“ am 15. Dezember 
2016, 19.00 Uhr!                        n

Fotos: Ben Ulke

Dornheim und Herrn Ulke von 
der Volkssolidarität Glauchau 
genoss der Bürgermeister den 
ausgedehnten, von Kinderlachen 
erfüllten, Rundgang. 
Beim Torwandschießen gegen 
Herrn Dornheim zeigte Prof. Dr. 
Ungerer seine langjährige Erfah-
rung und gewann das Duell mit 
Leichtigkeit. Ein großes Danke-
schön noch einmal an den Chef 
der Firma Clowny, Herrn Matthias 
Röhner, der mit einem wunder-
schönen Feuerwerk das Herbst-
fest in der Kindereinrichtung 
Buratino ausklingen ließ.                            	
                          Bianca Schmidt n
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Heute: Birgit Birkner, neue Pfarrerin in Meerane

        Exklusivinterview

Die Evangelische Kirchgemeinde 
Meerane hat eine neue Pfarrerin. 
Vor wenigen Wochen hat Birgit 
Birkner, 32 Jahre alt, das Amt 
übernommen und ist mit ihrem 
Mann ins Meeraner Pfarrhaus 
gezogen. Am 2. Oktober 2016 
fand in der St. Martinskirche ihre 
Ordination statt.
MZ sprach mit Pfarrerin Birkner 
über ihren Werdegang, ihre Auf-
gaben in der Gemeinde und ihre 
Wünsche für die kommende Zeit.

 Frau Birkner, bitte stellen Sie 
sich unseren Lesern kurz vor.

Pfrn. Birgit Birkner: Ich bin ge-
bürtige Dresdnerin, allerdings mit 
familiären Wurzeln im Erzgebirge. 
An den Wochenenden war ich 
als Kind und Jugendliche meist 
in Bad Schlema, wo ich auch im 
Orchester mitspielte. Mit acht Jah-
ren habe ich begonnen, Posaune 
zu lernen, an der Musikschule in 
Dresden. Vielleicht kann ich ja 
künftig auch ab und zu den Posau-
nenchor unserer Kirchgemeinde 
verstärken. In Dresden habe ich 
das Abitur gemacht und bin dann 
nach Leipzig zum Theologiestu-
dium. Während des Studiums 
war ich 2008/2009 ein Jahr in 
Jerusalem und habe dort an der 
Hebräischen Universität studiert, 
vorrangig Judaistik und Archäolo-
gie. Das Alte Testament ist einer 
meiner Schwerpunkte, daher 
auch mein Interesse für das He-
bräische. Meinen Abschluss, das 
kirchliche Examen in Theologie, 
habe ich im Jahr 2013 abgelegt. 
Es folgten zwei Jahre Vikariat mit 
einer theoretischen Ausbildung 
in Wittenberg und Leipzig und 
einem praktischen Teil in der 
Chemnitzer Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchgemeinde. Ich war dort sozu-
sagen der „Lehrling vom Pfarrer“. 
Als Vikar wird man, mit wenigen 
Ausnahmen, in alle Arbeiten eines 
Pfarrers eingeführt. 

 Seit September 2016 haben 
Sie nun die Pfarrstelle in Mee-
rane. 

Pfrn. Birkner: Ja, und ich freue 
mich wirklich sehr über diese 
Entscheidung des Landeskirchen-
amtes. Meerane ist eine hübsche 
Stadt, in der in den vergangenen 
Jahren viel passiert ist. Wir wur-

Abschied nehmen in Würde

Friedhofsverwaltung Meerane, Schönberger Str. 63, 08393 Meerane, 
Telefon 03764 2240, E-Mail: friedhof.meerane@evlks.de

den bei unserem ersten Besuch 
vom Gebäudeensemble am Markt 
begrüßt, was ich sehr gelun-
gen finde. Und die wunderschö 
ne St. Martinskirche! Wenn die-
se 2017 fertig wird, ist sie ein 
Schmuckstück!
Ich hätte mich sicher auch über 
eine Stelle im Erzgebirge gefreut, 
aber in einer größeren Stadt 
wie Meerane gibt es so viele 
unterschiedliche Aufgaben. Die 
Pfarrstelle in Meerane war zwei 
Jahre nicht besetzt, nun habe ich 
in den vergangenen Wochen erst 
einmal versucht, mir einen Über-
blick zu verschaffen. Vor allem 
habe ich viele Gespräche geführt 
in diesen ersten Wochen, mit 
vielen Gemeindemitgliedern und 
dem Kirchenvorstand, mit dem 
Bürgermeister, war zu Besuch im 
Ev. Kindergarten und in der Ev. 
Grundschule.  

 Welchen Aufgaben stellen Sie 
sich in der Gemeinde? 

Pfrn. Birkner: Unsere Kirchge-
meinde hat rund 2000 Mitglieder. 
Als Pfarrerin bin ich auch Pfarr-
amtsleiterin und damit plötzlich 
auch Chefin vieler Mitarbeiter. So 
gibt es eine große Bandbreite an 
Aufgaben, sozusagen vom Gottes-
dienst bis zur Fördermittelbean-
tragung. Der Verwaltungsaufwand 
ist sehr hoch, aber ich habe auch 
engagierte Mitarbeiter! Ich selbst 
gebe dazu noch Religionsunter-
richt in Hohenstein-Ernstthal. 
Einige unserer Gruppen innerhalb 
der Kirchgemeinde habe ich be-
reits besucht, die Gruppen sind 
sehr gut organisiert, das klappt 
hervorragend. 
Was mir persönlich sehr am Her-
zen liegt, ist die Familienarbeit: 
Kindergarten, Schule, Familien-
gottesdienst. Unsere Gemeinde-
pädagogin ist nun in Elternzeit, 
ihre Aufgaben werde ich zum 
Teil mit übernehmen. Doch auch 
unsere Kinder- und Jugendkreise 
arbeiten sehr gut, die Junge Ge-
meinde wird selbstständig durch 
die Jugendlichen organisiert. 

 Was wünschen Sie sich für 
Ihre zukünftige Arbeit? 

Pfrn. Birkner: Ich wünsche mir 
mehr Familien, auch mehr junge 
Leute in der Kirche, und ich bin of-

fen für Ideen und Anregungen! Bei 
den vielen Herausforderungen, 
die auf mich zukommen, bin ich 
auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Mitarbeitern, Gemeindemit-
gliedern, den Meeraner Bürge-
rinnen und Bürgern angewiesen. 
Dafür wünsche ich mir ein gutes 
Miteinander mit den Menschen!

Birgit Birkner, neue Pfarrerin der Ev.-Luth. St.-Martins-Kirchgemeinde 
Meerane.                                                                                    Foto: Hönsch

 Frau Pfarrerin Birkner, wir 
bedanken uns ganz herzlich für 
das Gespräch und wünschen 
Ihnen für die Zukunft und für Ihre 
Arbeit in Meerane alles Gute!    n

Es ist ein schmerzlicher Gedan-
ke, Abschied von einem lieben 
Menschen nehmen zu müssen. 
Unser Friedhof bietet vielfältige 
Möglichkeiten und Räumlich-
keiten Ihnen diesen schweren 
Weg zu erleichtern und würdig 
zu gestalten.

Neben der großen Friedhofshalle 
gibt es noch kleinere Räume, 
die verschieden genutzt werden 
können:
Hier kann man in Ruhe am Sarg 
Abschied nehmen. Oder man 
nutzt den Raum für Trauerfeiern 
im kleinen Rahmen. Die räum-
liche Nähe zu den Grabanlagen 
unseres Friedhofs erleichtert und 
verkürzt Ihnen den Weg von der 
Abschiednahme zur Beisetzung. 
So können Sie mit den Gedanken 
ganz bei den verstorbenen Ange-
hörigen bleiben. Eine CD-Anlage 
für individuelle Musikeinspielung 

ist vorhanden. Ebenso kann der 
Raum im Winter beheizt werden.

Wenn Sie Fragen oder Wünsche 
haben, dann helfen wir Ihnen 
gern weiter.
                        Ihr Friedhofsteam
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

n Meerio BestStrom und Meerio BestGas mit 
verlängertem Energie-Festpreis bis 31.12.2017.

n Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis: 
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem 
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

2015-08_Anz_BewusstGruen_91x126mm_MEERZEIT.indd   1 26.08.15   10:18

Öko-Strom & klimaneutrales Erdgas mit Extra-Bonus 
für 24 Monate Erstvertragslaufzeit.

www.sw-meerane.de    Tel. 03764 7917-51

Jetzt Angebot abfordern und bis zu 400 Euro im 
Jahr sparen!

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

Autoversicherung
Jetzt wechseln und sparen!

Vertrauensmann
Hardi Trenkel
Tel. 03764 76671
hardi.trenkel@HUKvm.de
Zwickauer Str. 81
08393 Meerane
Di., Do. 18.00 – 20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Stefan Schulz
Tel. 03763 4025908
stefan.schulz@HUKvm.de
Markt 7
08371 Glauchau
Mo. 9 – 12 Uhr
Di., Do. 9 – 12 u. 14 – 18 Uhr
Fr. 9 – 13 Uhr
jeden 1. Sa. im Monat 9 – 12 Uhr

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, 
aber für unsere Meeta-Girls geht 
es erst noch einmal richtig los. Am 
25.11.2016 gehört die Stadthalle 
Meerane den kleinen und großen 
Tänzerinnen unseres Vereins. 
Gleich zweimal am Vormittag prä-
sentieren wir 
das Kinder-
tanzshowpro-
gramm „Zau-
b e r e i  i m 
Weihnachts-
l a n d “ .  D i e 
kleinen und 
großen Besu-
cher erwartet 
nicht nur der 
Weihnachts-
mann mit seinen Wichteln, son-
dern auch das Räuchermännchen 
vom Dresdner Striezelmarkt, Zau-
berer und geheimnisvolle Tiere 
sind zu Gast. Magische Kräfte 
wirken hier im Weihnachtsland, 
und Weihnachten ist in Gefahr. 
Lasst euch überraschen, ob das 
Weihnachtsfest doch noch statt-
finden kann. 

Große Weihnachtsgala der Meeta-Girls
Hinreißende Tanzszenen mit 
temporeichen Choreographien 
möchten die Meeta-Girls in ihrer 
Weihnachtsshow am Abend prä-
sentieren und damit die Herzen 
des Publikums erobern. Einlass 
zur großen Weihnachtsshow ist 

18 Uhr, Beginn 18.30 Uhr. 
Restkarten für die drei Veranstal-
tungen am 25.11.2016 kann man 
unter 0172 9468228 oder am 
Veranstaltungstag in der Stadt-
halle Meerane erhalten. 
Wir würden uns freuen, mit Ihnen 
gemeinsam am 25.11.2016 in die 
Adventszeit zu starten. 
					     Ihre Meeta-Girls n
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Sanjay Sauldie zeigt aufrüttelnde Trends der Entwicklung des Internets
Einer der 100 Top Speaker Deutschlands zu Gast in Meerane

von Dr. Klaus Schwarz, Ge-
schäftsführer FIRMENGRUPPE 
SCHWARZ: Mehr als ein Jahr ist 
es her, als ich auf einem Forum 
die Botschaften von Sanjay Saul-
die, Direktor des Europäischen 
Internet Marketing Instituts & 
Akademie EIMIA Mannheim, ver-
nahm. Die knallharten Fakten 
aus Studien und Forschungen 
zur Entwicklung des Internets und 
der sozialen Netzwerke pressten 
mich förmlich in den Stuhl, und 
der kalte Schweiß trat mir auf die 
Stirn... Die Druck- und Medien-
industrie ist seit Gutenberg eine 
der innovativsten Branchen; wir 
haben erhebliche Digitalisierungs-
stufen durchlaufen und sind stets 
die modernsten Wege gegangen. 
Das beweist sich auch in unserer 
114-jährigen Firmenentwicklung. 
Aber ein solcher Eingriff in alle 
Lebensbereiche durch Internet-
Entwicklungen war für uns nicht 
abschätzbar. Nach dem Vortrag 
diskutierte ich mit Herrn Saul-
die über dessen Thesen und 
erkannte dabei die Chancen 
dieser Entwicklung. Einige der 
entstandenen Erkenntnisse aus 
Sauldies Forschungen werden 
heute bereits im SCHWARZ Medi-
en-Center erfolgreich angewandt. 
So entstand auch der Wunsch, 
die aufrüttelnden Botschaften 
von Sanjay Sauldie nach Sach-
sen zu bringen. Diesen rund um 
den Globus begehrten Redner 
nach Meerane zu holen, hat über 
ein Jahr gedauert. Exklusiv für 
Mitglieder des Industrievereins 
Sachsen 1828 e.V. und der IHK 
Zwickau fand am 27.10.2016 in 
der FIRMENGRUPPE SCHWARZ 
der Vortragsabend zum Thema 
„Die Auswirkungen der Digi-
talisierung auf die Industrie“ 
mit Herrn Sauldie statt.
Industriekapitäne, Banker und 
Start-ups hielten gemeinsam 
den Atem an, als sie mit der 
Wucht der Botschaften, gespickt  
mit Videosequenzen und tagaktu-
ellen Beispielen ihrer Branchen, 
konfrontiert wurden. Abgerundet 
mit der Bekleidung im tradi-
tionellen indischen Sherwani, 
waren Charisma und Brillanz der 
Persönlichkeit von Herrn Sauldie 
kaum zu übertreffen, und Humor 
verschmolz mit tiefer Sachkennt-
nis. Das „Schulterklopfen“ für 
das Auditorium bestand in der 
Botschaft, die Möglichkeiten des 
Internets mit besonderen Ideen, 
mutigen Aktionen und dem „Sich- 

als-Unternehmen-neu-Erfinden“ 
zu nutzen. „Drücken Sie die Reset-
Taste Ihres Unternehmens und 
verhalten Sie sich so, als würden 
Sie genau jetzt neu starten! Auch, 
wenn Sie den Stecker ziehen, ist 
das Internet 24h aktiv. Gehen Sie 
dorthin, wo Ihre Kunden sind. Un-
terscheiden Sie strikt, wo Sie sich 
privat oder geschäftlich in den 
sozialen Netzwerken bewegen.“
Nach einer Studie seines Instituts, 
so Sauldie, suchen die Menschen 
in den sozialen Netzwerken Aner-
kennung, Aufmerksamkeit und 
das Erlebnis, für 30 Sekunden ein 
Star zu sein. Wenn wir es schaf-
fen, den Menschen in unseren 
Beziehungen, Familien, in den 
Schulen, an den Arbeitsplätzen 
diese drei Dinge zu geben, haben 
Facebook & Co nicht die Chance, 
unsere zwischenmenschlichen 
Beziehungen zu bestimmen oder 
zu verzerren. Dann sind es phan-
tastische digitale Kommunikati-
onsmittel. 
Der Vortrag hinterließ einen tiefen 
Eindruck auf die Wirtschaftsver-
treter. Die Diskussion zeigte die 
ernsthafte Betrachtung der Vor-
tragsinhalte und ergab dennoch, 
dass es Patent-Rezepte nicht gibt. 

Wir alle stehen wieder vor einer 
neuen, diesmal digitalen Revo-
lution, die nicht mehr auf der 
Straße stattfindet. Sie findet im 
autonomen Fahren genauso, wie 
in Industrie 4.0  und auf unseren 
mobilen Endgeräten und denen 
unserer Kinder statt. Wir müssen 
Vernunft 4.0, Menschlichkeit 4.0 
und Würde 4.0 entwickeln. Das 
erfordert ebenso analoge wie 
auch digitale Zivilcourage.
Die ethischen Komponenten der 
Auswirkungen der Digitalisierung 
bestimmen wir selbst, jeder von 
uns, auch Sie, liebe Leser. Denn 
unser Interesse und unsere Auf-
geschlossenheit gegenüber der 
allumfassenden Digitalisierung 
beeinflussen vor allem auch die 
folgenden Generationen, die von 
unseren Wertevorstellungen und 
Erfahrungen profitieren.
Wir müssen nicht jeden Hype der 
digitalen Entwicklungen verste-
hen oder gar beherrschen. Wir 
dürfen uns aber auch nicht vor 
diesen Entwicklungen verschlie-
ßen. Wir sind es unseren Kindern 

schuldig, eine lernende Haltung 
einzunehmen.
Denn sie brauchen unser In-
teresse, unser Bemühen des 
Verstehens der neuen digitalen 
Welt, in die sie durch uns geboren 
wurden. Sie benötigen unsere 
Wertevorstellungen, unsere Erfah-
rungen, sonst geben Links- oder 
Rechtsradikalismus oder der IS 
die Aufmerksamkeit und die Aner-
kennung, die die Kinder von uns 
nicht erhalten. Niemand muss er-
klärt bekommen, wohin das führt. 
Es liegt in unserer Verantwortung, 
welchen Weg wir gehen. 
Wir erlebten bei den Zuhörern in 
unserer Firma Gefühlsspektren 
von Ratlosigkeit über Mut, Opti-
mismus und Aufgeschlossenheit. 

Die Digitalisierung zu meistern, 
bedeutet weiter und wieder zu 
lernen, und es braucht noch viel 
Anleitung, Austausch und Men-
schen mit „indischer Begeisterung 
und deutscher Gründlichkeit“, wie 
Sanjay Sauldie es beeindruckend 
vorlebt.                                        n

Fotos: FIRMENGRUPPE SCHWARZ

V.l. Referent Herr Sauldie, Herr 
Dr. Schwarz (Geschäftsführer 
FIRMENGRUPPE SCHWARZ), Herr 
Prof. Dr. Bechtloff (KSG Leiter-
platten GmbH), Herr Thesling 
(Werkleiter VW Motorenwerke 
Chemnitz)

MAILINGuru
M

Fragen Sie unseren

Ihr Profi für verkaufsstarke 
Mailings.

Bausteine für Ihr Mailing:
Texter-Service        
  Gestaltung        
    Datenaufbereitung        

Adressierung        
  Produktion        
    Versand
 

SCHWARZ Medien-Center GmbH I Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH
Telefon 03764 7915-0 I www.firmengruppe-schwarz.de
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Badminton: Zwischenstand der Mannschaften der SG Meerane 02
Außer der Jugendmannschaft ha-
ben die anderen vier Badminton-
Mannschaften der SG Meerane 
02 weitere Spiele bestritten, 
allerdings mit wenig Erfolg. Denn 
sie gewannen von insgesamt 
acht Spielen nur eins, spielten 
einmal unentschieden und verlo-
ren sechs. 

1. Mannschaft 
(Sachsenklasse)
Nachdem die erste Mannschaft 
der SG Meerane 02 so erfolg-
reich in die Saison gestartet ist 
und nach drei Spieltagen mit 5:1 
Punkten in der Sachsenklasse 
Spitzenreiter war, hatte sie in den 
beiden folgenden Heimspielen 
die Gelegenheit, weitere Punkte 
einzufahren und die Tabellenfüh-
rung zu verteidigen. Doch statt der 
eingeplanten vier Punkte gegen 
den Überraschungsaufsteiger und 
Tabellensechsten HSG DHfK Leip-
zig III sowie den Vierten TSV 1886 
Markkleeberg holte sie nur einen 
einzigen. Mit dieser mageren Aus-
beute rutschten die Meeraner mit 
jetzt 6:4 Punkten auf den vierten 
Platz. Der Rückstand auf die drei 
an der Spitze stehenden Mann-
schaften BC Stollberg-Niederdorf, 
TSV Dresden III und TSV 1886 
Markkleeberg (je 7:3) beträgt aber 
nur einen Punkt.
Mit etwas mehr Glück in diesen 
beiden Partien hätten es durch-
aus vier Zähler sein können. Denn 
die SG verlor jeweils zwei Spiele 
erst in der Verlängerung des 
entscheidenden dritten Satzes. 
Gegen Leipzig passierte das Mario 
Pflügel im zweiten Herren-Einzel 
sowie Lutz Stegert/Emily Ehm 
im abschließenden Mixed. Die 
Zweisatz-Erfolge von Eric Edel-
bauer im ersten Herren-Einzel und 
zusammen mit Lutz Stegert im 
zweiten Herren-Doppel sowie von 
Dominique Els im Damen-Einzel 
und Enrico Wunderlich im dritten 
Herren-Einzel reichten damit nur 
zum 4:4-Unentschieden. Noch 
unglücklicher kam die 3:5-Nie-
derlage gegen Markkleeberg 
zustande. Sowohl Eric Edelbauer/
Lutz Stegert im zweiten Herren-
Doppel als auch Mario Pflügel im 
zweiten Herren-Einzel konnten 
im entscheidenden dritten Satz 
drei bzw. zwei Matchbälle nicht 
nutzen und gaben so die greifbar 
nahen Siege noch aus der Hand. 
Erfolgreich waren somit nur Do-
minique Els und Eric Edelbauer 

im Damen- bzw. ersten Herren-
Einzel mit ihren jeweils zweiten 
Einzelsiegen an diesem Spieltag 
sowie Dominique Els/Emily Ehm 
im Damen-Doppel. Die Meeraner 
traten an mit Dominique Els, 
Emily Ehm, Eric Edelbauer, Mario 
Pflügel, Enrico Wunderlich, Lutz 
Stegert und Hannes Ullmann.

2. Mannschaft  
(Bezirksliga)  
Auch die letzten drei Spiele der 
Hinrunde in der Bezirksliga ende-
ten für die zweite Mannschaft mit 
Niederlagen. Sie beendet damit 
die Hinrunde mit 0:14 Punkten 
als Schlusslicht mit jetzt sogar 
fünf Punkten Rückstand auf den 
Vorletzten BV Marienberg II.
Dabei war im Nachholspiel zu-
hause gegen den Tabellenfünften 
BC Stollberg-Niederdorf II statt 
des 3:5 durchaus mindestens 
ein Unentschieden möglich. Aber 
leider konnte die SG nur zwei der 
insgesamt vier Dreisatzspiele für 
sich entscheiden. Nur Patrick 
Duschl im zweiten Herren-Einzel 
und Christin Winkler im abschlie-
ßenden Damen-Einzel gelang das. 
Dagegen zogen Christin Winkler/
Susann Petzoldt im Damen-Dop-
pel und Marco Franke im dritten 
Herren-Einzel im entscheidenden 
dritten Satz den Kürzeren. Für den 
dritten Meeraner Punkt sorgten 
Hannes Ullmann/Patrick Duschl 
mit ihrem Zweisatz-Erfolg im er-
sten Herren-Doppel. Die SG trat 
an mit Christin Winkler, Susann 
Petzoldt, Hannes Ullmann, Patrick 
Duschl, Marco Franke und Ralf 
Kolditz.
Mit jeweils 2:6 verlor das Team 
beim Spitzenreiter TSV Niederwür-
schnitz II und beim Tabellenzwei-
ten TSV Blau-Weiß Röhrsdorf II. 
In beiden Spielen erfolgreich war 
Ralph Bauch im dritten Herren-
Einzel. Zudem siegten gegen Nie-
derwürschnitz Susann Petzoldt/
Diana Kahlich im Damen-Doppel 
und gegen Röhrsdorf Patrick 
Duschl/Marco Franke im zweiten 
Herren-Doppel. Erst nach drei 
Sätzen gaben sich im ersten Spiel 
Marco Franke/Diana Kahlich im 
Mixed und im zweiten Patrick 
Duschl im zweiten Herren-Einzel 
geschlagen. In den jeweils rest-
lichen fünf Spielen hatte die SG 
in zwei Sätzen das Nachsehen. 
Die SG spielte diese beiden Par-
tien mit Susann Petzoldt, Hannes 
Ullmann, Patrick Duschl, Marco 

Franke, Ralph Bauch und zudem 
im ersten Spiel mit Diana Kahlich 
und im zweiten mit Turid Körner.

3. Mannschaft  
(Bezirksklasse)
Die dritte Mannschaft musste 
in der Bezirksklasse beim SV 
Empor West Zwickau antreten, 
gegen den sie in der letzten Sai-
son beide Spiele mit jeweils 1:7 
verloren hatte. Mit dem gleichen 
Ergebnis zog sie auch diesmal 
den Kürzeren. Allerdings fiel die 
Niederlage zu hoch aus, denn die 
Hälfte aller Spiele ging über drei 
Sätze. Leider konnte die SG nur 
eins davon gewinnen. Das gelang 
Jörg Hopf im zweiten Herren-
Einzel. Dagegen mussten sich Toni 
Gerhardt im dritten Herren-Einzel 
und zusammen mit Tilo Martens 
im zweiten Herren-Doppel sowie 
Jörg Hopf/Carolin Zöpel im Mixed 
nach jeweils gewonnenem ersten 
Satz im entscheidenden drit-
ten Satz geschlagen geben. Die 
restlichen vier Partien verloren 
die Gäste in jeweils zwei Sätzen. 
Damit rutschen die Meeraner mit 
jetzt 2:8 Punkten um einen Platz 

nach unten auf Rang sechs. Für 
die dritte Mannschaft spielten 
Anne Brauner, Carolin Zöpel, 
Pascal Schnabel, Jörg Hopf, Toni 
Gerhardt, Heiko Opitz und Tilo 
Martens.

Kindermannschaft 
(Bezirksliga)
Nach der Auftaktniederlage konn-
te die Kindermannschaft als 
Neuling in der Bezirksliga ihren 
ersten Sieg feiern. Gegen den BV 
Marienberg gewann sie glatt mit 
8:0. Gegen die SG Bräunsdorf 
allerdings hatte sie danach aber 
mit 1:7 das Nachsehen. Den 
Ehrenpunkt für die SG erkämpfte 
Tim Herold im zweiten Jungen-
Einzel. Mit den zwei Punkten aus 
den beiden Spielen verbessert 
sich Meerane mit jetzt 2:4 Punk-
ten auf den dritten Tabellenplatz. 
Das Meeraner U-15-Team spielte 
mit Josephine-Ann Winter, Cellina 
Gottschalk, Leonie Brehm, Ron 
Barthel, Tim Herold, Geza Nicolas 
Palko, Fabrice Schnabel und Paul 
Wenke.

Walter Kapferer, SG Meerane 
02, Abt. Badminton n

Stadtwerke Meerane bieten echten 
Preisvorteil
Grüne Energie verbunden mit 
ausgezeichnetem Kundenservice, 
regionaler Nähe und echten Preis-
vorteilen sind kein Widerspruch. 
Im Gegensatz zu anderen Ange-
boten mit höheren Preisen bei 
längerer Vertragsdauer ist es bei 
den Stadtwerken Meerane genau 
umgekehrt. Wer sich für günstigen 
Strom bzw. Erdgas aus Meerane 

mit einer Erstvertragslaufzeit von 
24 Monaten entscheidet, erhält 
ab der ersten Kilowattstunde 
einen Extra-Bonus sowie darüber 
hinaus einen Treuerabatt von 15% 
auf den Grundpreis. 
Vergleichen lohnt sich. 
Rufen Sie jetzt an, und Sie erhal-
ten ein unverbindliches Angebot!    
Telefon 03764 791751              n

Am 25.11.2016 findet an der 
Internationalen Grundschule 
Glauchau (IGS), Lindenstraße 
28, ab 16.00 Uhr der alljährliche 
Weihnachtsmarkt statt. Außer-
dem werden 15 und 18 Uhr zwei 
gleiche Konzerte stattfinden, 
dass auch alle die Chance haben, 
zuschauen zu können. Unsere 
Schülerinnen und Schüler werden 
musikalische Events vorbereiten 
und ihr gelerntes Können auf Mu-
sikinstrumenten, im Chor und der 

Theater-AG vorstellen. Hierzu sind 
alle – ob Jung oder Alt – herzlichst 
eingeladen. Der Eintritt kostet 
für Erwachsene 2,50 € und für 
Kinder/Schüler 1,- €. Die Karten 
erhalten Sie über die IGS (Telefon: 
03763/440894)
Und jetzt schon vormerken: „Tag 
der offenen Tür“ in den Interna-
tionalen Schulen Meerane, Chem-
nitzer Straße 15, in Meerane am 
21.01.2017 von 14.30–17.30 
Uhr!                                             n

Weihnachtskonzert der Internationalen 
Schulen Meerane in unserer Partnergrund-
schule IGS Glauchau
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Die nächste Ausgabe der Meeraner Zeitung ohne Amtsblatt der Stadt 
Meerane erscheint am 07.12.2016.

Auch 2016 gruselten die Mit-
glieder und Jugendlichen des 
Jugendclub „Beverly Hill's“ e.V. 
wieder mit einem Spitzenteam in 
der Meeraner Unterwelt. Ca. 100 
Gäste fanden dazu am Halloween-
tag, dem 31. Oktober 2016, den 
Weg in die Meeraner Höhler. 
Die Jugendlichen schmückten 
die Gänge gruselgerecht. So wur-
den z.B. zum Halloweenbasteln 
im Vorfeld zahlreiche Kürbisse 
ausgehöhlt, welche dann bei den 
insgesamt drei Führungen als 
Dekoration zum Einsatz kamen. 
Erstmals dabei war auch die 
Projektgruppe „LED-Farbenspiel“, 
welche die Höhlergänge mit Ef-
fektlampen in Szene setzten. 
Dazu entstand ein Video, welches 
auch auf der Website www.jugend-
club-meerane.de zu sehen ist.  n

Der Modellbahnclub Meerane 
führt in diesem Jahr seine 22. 
Modellbahnausstellung durch. 
Nochmals am Samstag/Sonn-
tag, 26./27. November 2016 
sind alle Interessenten von 09.30 
bis 18.00 Uhr in die Räume des 
Modellbahnclubs Meerane im 
Freizeitzentrum Annaparkhütte, 
Promenadenweg 21, eingeladen.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.Modellbahnclub-Mee-
rane.de                                        n

22. Modellbahnaus-
stellung des 
Modellbahnclubs 
Meerane

Gruselspaß in der Meeraner Unterwelt
Jugendclub „Beverly Hill’s“ unterstützte Stadt bei Hallo-
ween-Sonderführungen

Das Team des Jugendclubs traf 
sich vor den Sonderführungen 
mit Herrn Redlin, der die Son-
derführungen zu Halloween 
durchführte, im Höhlermuseum.

Dann ging es in die Meeraner Unterwelt, um die Besucher an Hallo-
ween das Gruseln zu lehren!          Fotos: Jugendclub „Beverly Hill’s“
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Liebe Meeraner Bürgerinnen und Bürger,

am 7. Dezember 2016 möchten wir Sie in der Zeit 
von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr mit einem kleinen 
Weihnachtsmarkt auf die bevorstehende Weihnachtszeit 
einstimmen.
Wir laden Sie daher ganz herzlich ein, unseren Weih-
nachtsmarkt zu besuchen.

Freuen Sie sich auf
– 		 verschiedene Kreativ-Stände mit Geschenk-

artikeln, Töpferwaren u.v.m.

– 		 Glühwein, Bratwurst vom Grill, Kaffee, Stollen 
und Krapfen sowie andere süße Leckereien

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Senioren und Mitarbeiter 
der Bürgerheim Meerane gGmbH

Weihnachtsmarkt 
im Bürgerheim Meerane

Herzliche Einladung zum

Schokolade macht glücklich

Schoko-Laden
Schwanefelder Straße 22 · 08393 Meerane

Telefon: 03764 405635
E-Mail: info@linne-chocolate.de

www.saechsisch-thueringische-schokoladenmanufaktur.de

Online-Shop: www.linne-chocolate.de

Herzlich Willkommen in der Welt des Genusses


